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Riesige Geschichte  
für einen kleinen Verein 
Landeshaflingerturnier I So viele Zuschauer wie noch nie, 19 Internationale  
Champions – in Gunzenhausen-Mooskorb war Mitte Mai einiges geboten.

S chwer was los: 350 Reiter 
aus ganz Europa, 900 Starts, 
50 Gespanne, vier Stallzel-

te, 150 Boxen, sechs Prüfungs-
plätze, Western- neben Dressur-
reitern, Springer neben Fahrern 
– all das gab es vom  16. bis 18. 
Mai in Gunzenhausen. Die Teil-
nehmer kamen von Rügen und 
aus dem Bayerischen Wald, aus 
der Schweiz, Italien, Österreich 
und den Niederlanden. Über 
1000 Zuschauer zählte Veran-
stalter Horst Schwarz. Sogar das 
Bayerische Fernsehen berichte-
te am Freitag fast acht Minuten 
lang über die Veranstaltung – 
für Pferdesportveranstaltungen 
keine Selbstverständlichkeit.

Auf dem Reiterhof Schwarz 
fanden die ersten internationa-
len Haflingerchampionate mit 
insgesamt 18 Titeln, unter an-
derem Champion Dressur Gro-
ße Tour, Champion Vielseitiger 
Haflinger oder Champion Fahren 
Einspänner statt. Hier spielte der 
Edelblutanteil der Pferde mal 
keine Rolle – anders als bei den 
Europachampionaten der Welt-
haflingervereinigung, auf denen 
nur „reingezogene“ Haflinger 
startberechtigt sind. 

Als „riesige Geschichte für 
einen kleinen Reitverein“ be-
zeichnete Wolfgang Kühlechner, 
der die Abteilung Kleinpferde und 
Spezialrassen bei der Arbeitsge-

meinschaft Süddeutscher Pfer-
dezuchtverbände (AGS) betreut, 
die Veranstaltung. Tatsächlich 
war hier nicht nur die Turnierge-
meinschaft Reiterhof Altmühlsee 
im Einsatz, sondern alle Vereine 
– vom ortsansässigen Kirchenchor 
bis zur Freiwilligen Feuerwehr 
stellten alle Helfer. 

Und was Steffi Eisermann, 
Sportberauftragte der Arbeitsge-
meinschaft der Züchter, Sport-
ler und Freunde des Haflingers 
und Edelbluthaflingers (AGH), 
wohl besonders beeindruckte, 
war, dass die Nachbarn bereit-
willig „Steckdosen zur Verfügung 
stellen, damit auf dem ganzen 
Gelände die Stromversorgung 

klappt. Nach dem Motto ‚Ein 
Dorf macht mobil‘“.

Da Capo für  
die Championate?
„Die AGH will allen Sportlern 
mit Haflingern eine Plattform 
bieten“, erklärte der Vorsitzen-
de Horst Schwarz. Er versteht 
nämlich nicht, dass Haflinger 
mit Blutanteil vom Weltverband 
ausgeschlossen sind. Mit dieser 
Meinung ist er wohl nicht alleine:  
Schwarz erfuhr von den Teilneh-
mern denn auch viel Zuspruch 
für die Ausrichtung der Interna-
tionalen Championate. 

Der Champion im Einspänner:  
Armin Willnecker freute sich auch 
über die hohe Starterzahl.
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„Die Teilnehmer möchten 
schon, dass wir 2015 wieder in-
ternationale Championate durch-
führen. Aber jetzt muss ich erst 
mal rechnen – und dann müssen 
wir bei der AGH entscheiden, 
ob und in welchem Turnus wir 
die Championate veranstalten“, 
sagte Schwarz. Kühlechner be-
tonte, dass die Durchführung der 
Veranstaltung davon abhängt, 
ob die für 2015 in Italien ge-
planten Haflingerchampionate  
stattfinden oder nicht. Finden 
sie statt, wird in Gunzenhausen 
mit den Championaten ein Jahr 
ausgesetzt.

Bruno Six, der hier als Richter 
und Kommentator im Einsatz war, 
lobte das hohe Niveau in Dres-
sur, Springen, Gelände, Fahren, 
Western und Breitensport. So war 
zum Beispiel aus Südtirol Hannes 
Weitlaner, Weltmeister im Ge-
spannfahren für Ponys und dreifa-
cher italienischer Landesmeister, 
dabei. In Gunzenhausen holte er 
gemeinsam mit dem Österrei-
cher Josef Kronbichler den Titel 
Champion Fahren Zweispänner.

Bayerische Aktive waren vor 
allem im Fahren bei den Ein-
spännern stark: So stellte Chris-
tina Wagner (PF Leitzachtal) mit 
Santos den Champion der Nach-
wuchspferde (vier- bis fünfjährig), 
vor Silke Kotzer (RFV Höchstadt/
Aisch) mit Natürlich Blond. 

Santos (v. Sandro/Nordano; Z.: 
Johann Kappelsberger, Dietrams-
zell) ist seit 2012 im Stall Wagner.  
Die 15-jährige Christina Wagner 

fährt seit ihrem elften Lebensjahr 
– von Anfang an mit Haflingern. 
„Ich schätze am Haflinger, dass 
er schlau, robust und vielseitig 
ist“, so Wagner. Außerdem habe 
er die richtige Größe und einen 
markanten Charakter – kurz: 
Haflinger seien „einfach zum 
Lieben“. 

Und: „Ich finde die Idee, In-
ternationale Meisterschaften nur 
für Haflinger auszurichten, sehr 
gut. Da können sich die Haflin-
ger untereinander messen. Bis 
letztes Jahr war das Turnier ja nur 
für Haflinger aus Deutschland 
ausgeschrieben.“

„Gegenseitig  
Daumen gedrückt“
„Sein Pferd im internationalen 
Rahmen mit anderen Haflin-
gern zu messen, ist schon etwas 
Besonderes“, meinte auch Silke 
Kotzer und wies darauf hin, dass 
es bei den Fahrprüfungen dadurch 
mehr Starter als in den Vorjahren 
gab. Bisher wurde jedes Jahr im 
Mai in Gunzenhausen das Lan-
deshaflingerturnier ausgetragen. 

Neben ihrem Erfolg im Fahren 
erreichte Kotzer mit Natürlich 
Blond (v. Nakuri/Amsterdam, 
Züchter: Thomas Wiesbeck, 
Langensendelbach) Platz 5 im 
Championat der Nachwuchsdres-
surpferde. Hier erhielt das Paar in 
der Dressurpferdeprüfung Kl. A 
eine 7,3. Kotzer, die schon öfter 
in Gunzenhausen startete, schätzt 

Unkompliziert auch in der Pause. Waren die Haflinger nicht im Einsatz, 
wurden viele in selbst gebauten Paddocks untergebracht.
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hier vor allem die gesellige und 
sportlich freundschaftliche At-
mosphäre unter den Teilnehmern. 

„Heuer fand ich super, dass es 
eine Mannschaftswertung gab. Es 
fanden sich da vorab im Internet 
Mannschaften aus allen Teilen 
Deutschlands und International 
zusammen, ohne sich vorher zu 
kennen. Am Turnier selbst hat 
man sich dann gegenseitig zuge-
schaut und die Daumen gedrückt 
und so neue Bekanntschaften 
geknüpft!“, sagte Kotzer. 

Mit ihrer Haflingerstute war sie 
sehr zufrieden: „Natürlich Blond 
ist absolut leistungsbereit, macht 

super mit in allen Disziplinen, hat 
einen ausgeglichenen Charak-
ter und gute Grundgangarten.“ 
Überwiegend möchte Kotzer ihre 
Stute einspännig fahren. Sie hat 
Natürlich Blond dreijährig direkt 
vom Züchter gekauft, dreieinhalb-
jährig anreiten lassen und vierjäh-
rig selbst eingefahren. Die Stute 
wurde unterm Sattel in Dressur 
und Springen ausgebildet sowie 
ein- und zweispännig. 2013 hat 
Kotzer Natürlich Blond zunächst 
in einigen Reitpferdeprüfungen 
vorgestellt und heuer zum ersten 
Mal in Gunzenhausen vor dem 
Wagen in einer Eignungsprüfung 

Fahren. Das hat sich gelohnt – wie 
man mit Platz 2 im Nachwuchs-
fahrpferdechampionat gesehen 
hat.

Sich unter gleichen  
Bedingungen messen

Champion im Fahren Einspän-
ner wurde Armin Willnecker (RC 
zum Schloß Eysölden) mit seiner 
18-jährigen Linda (v. Naxan/Agon, 
Züchter: Fritz Müller), die er seit 15 
Jahren besitzt und mit der er seit 
zwölf Jahren fährt. Willnecker, der 
bereits das sechste Mal in Gunzen-
hausen am Start war, freute sich 
über die zunehmende Starterzahl 
bei den Fahrern: „In den ersten 
Jahren waren es acht bis zehn Ge-
spanne, heuer starteten sogar 20 in 
der Kombinierten Prüfung Kl. M.“ 
Seiner Meinung nach brachten 
die Internationalen Championate 
noch mehr Teilnehmer. „Ich finde 
ein rassespezifisches Turnier sehr 
schön, weil man sich dann un-
ter gleichen Teilnehmern misst. 
Beim Start gegen Ponys werden 
Haflinger oft in der Bewertung 
benachteiligt“, ist Willneckers 
Erfahrung.

Regelmäßig in Gunzenhausen 
am Start ist auch Eva Raab, die 

seit acht Jahren in Zweibrücken 
lebt, davor aber in Niederbayern 
gewohnt hat und heuer mit vier 
gekörten Hengsten (Wonderboy, 
dem Körsieger von 2012; Achilles 
P, dem Sieger der Hengstleistungs-
prüfung in Stadl-Paura 2012, der 
den Titel Champion Jungpferde 
Gelände holte; St. Moritz und 
Sommernacht) und dem Wallach 
Alonso angereist war. 

„Ich habe zum Teil gekörte 
Junghengste und will den Züch-
tern zeigen, was aus ihren Pferden 
geworden ist“, sagte Raab, die 
heuer zum vierten Mal in Gun-
zenhausen startete. 

Raab ist bis vor ein paar Jahren 
ausschließlich auf Warmblütern 
geritten, kam dann durch Zufall 
an einen Haflinger und hat mitt-
lerweile „alle Warmblüter gegen 
Haflinger ausgetauscht“. 

„Es gibt viel mehr 
schlechte Warmblüter“
Ihrer Meinung nach gibt es immer 
noch viel zu wenig Reiter, die ihre 
Haflinger gut ausbilden, „obwohl 
es generell viel mehr schlechte 
Warmblüter als schlechte Haf-
linger gibt“.

Dass Raab damit richtig liegt, 
den Züchtern die Hengste zu prä-
sentieren, bestätigte Hans Schiller, 
Rassebeiratsvorsitzender Haflinger 
und 3. Vorsitzender im Landesver-
band bayerischer Pferdezüchter: 

So viele Zuschauer gibt es sonst selten am  
Dressurviereck – und schon gar nicht in Kl. L!

Ein schönes Bild: Haflinger an Haflinger reihte sich in den Siegerehrungen aneinander, wie hier in der Dressurreiterprüfung Kl. L. 
Das machte auch auf die Richter einen guten Eindruck, Wilfried B. Herkommer und Johann Speth berichteten begeistert davon.

Platz 3 im Championat 
Nachwuchspferde Springen sicher-
te sich Regina Traurig auf Farina.
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„Für mich als Körkommisionsmit-
glied der Süddeutschen Körung 
ist so ein Turnier auch deshalb 
interessant, weil man Hengste, 
die damals zweieinhalbjährig 
gekört wurden, nach geraumer 
Zeit wieder mal sehen und in Au-
genschein nehmen kann, wie sie 
sich entwickelt haben. Der jetzt 
vorhandene Ausbildungsstand 
ist wegen der Verwendungsmög-
lichkeit dieses Pferdes interessant, 
insbesondere auch, weil man 
sieht, welche Stärken diese Pferde 
auszeichnen.“

Ebenfalls interessant fand 
Schiller in dieser Turnierszene 
den Vergleich der letzten Jahre 

in Bezug auf die vorgestellten 
Pferde. Hat man vor fünf oder gar 
vor zehn Jahren noch öfter den 
„alten Typ oder auch kleineren 
Haflinger“ sehen können, sehe 
man heutzutage doch in großer 
Anzahl den modernen, größeren 
Haflinger in sportlicher Aufma-
chung. „Das bedeutet, dass sich 
die ‚Sportler‘ häufiger bei den 
Züchtern ein solches Pferd aus-
suchen“, meinte Schiller. Hier 
sei der Zusammenschluss von 
Züchtern und Sportlern deutlich 
zu erkennen.

Evi Erdmann, Ingolstadt, die 
im Vorjahr mit Lavinia die M-
Dressur gewonnen hatte, war 

heuer mit ihrer Jungstute Hella 
(v. San Remo/Aquarell) am Start 
und kam mit ihr in der Reitpfer-
deprüfung auf Platz 3 und in der 
Dressurpferdeprüfung Kl. A auf 
Platz 4. Züchter Johann Karrer, 
Woringen, freute sich über diese 
Erfolge. 

Regina Traurig, Mainburg, 
war ebenfalls wieder mit Farina 
nach Franken gefahren. In der 
Eignungsprüfung kamen die bei-
den mit einer 7,2 auf Platz 5, in 
der Dressurpferdeprüfung Kl. A 
mit einer 7,6 auf Platz 7: Wieder 
daheim postete sie auf facebook: 
„Von sechs Starts konnten wir drei 
Schleifen und den dritten Platz 

in der Championatswertung für 
Jungpferde Springen mit nach 
Hause nehmen. Auch den ers-
ten Start in einem A**-Springen 
konnte Farina mit nur einem 
Abwurf beenden.“

„Ein Viereck  
voller Haflinger!“
Auch die Richter waren beein-
druckt. So wird Hans Speth noch 
lange das Bild der Siegerehrung 
der A-Dressur mit 28 Haflingern 
vor Augen haben. „Ein ganzes 
Dressurviereck voller Haflinger 
– ein schönes, wenn auch unge-

Der 15-jährige Florian Lässer gewann mit Merlin die Dressurreiter
prüfung Kl. A (WN 8,7) und die Dressurreiterprüfung Kl. L (8,1).
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„Sein Pferd mit anderen Haflingern messen, ist schon etwas Besonde-
res“, findet Silke Kotzer, die mit Natürlich Blond Vizechampion wurde. 
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wöhnliches Bild. Aber wir hatten 
ja auch 72 Starts.“

Wilfried B. Herkommer lobte 
den besonderen Charakter der 
Veranstaltung. „Man findet auf 
Turnieren nur noch ganz selten 
diese Vielfalt an Prüfungen und 
der Haflinger ist dafür sehr gut 
geeignet“, sagte er. Außerdem 
hätten Haflinger mit einem ge-
sandeten Grasplatz als Dressur-
viereck ebensowenig Probleme 
wie mit der Unterbringung. So 
würden zum Beispiel im Fahrer-
lager vor den LKW richtige Pad-
docks errichtet. 

„Bezüglich der Qualität sind 
hier auch sehr gute Haflinger 
dabei, denen wir durchaus Noten 
im 8er-Bereich gegeben haben“, 
betonte Herkommer. „Der Streit 
um Haflinger und Edelbluthaflin-
ger sollte aufhören. Die Züchter 
sollten lieber an ihre Kunden 
denken“, ist der ehemalige BRFV-

Geschäftsführer überzeugt. Und 
dafür sei das Turnier in Gunzen-
hausen hervorragend geeignet. 

„Bisher erfolgreichste  
Verkaufsschau“

Im Rahmen der Veranstaltung 
fand auch eine Verkaufsschau 
für Haflinger statt, maßgeblich 
organisiert von Steffi Eisermann. 
Heuer mussten die Züchter sich 
erstmals selbst darum kümmern, 
die Pferde unter dem Sattel zu 
präsentieren. 

Von den neun vorgestellten 
Pferden wurde eines bereits am 
Donnerstag, also noch vor der 
ersten Präsentation, verkauft. Die 
neunjährige Nessy wird jetzt in 
einer Reitschule für ihre Rasse 
Werbung machen. Bereits zwei 
Tage nach dem Turnier waren drei 
weitere Pferde verkauft, drei sind 

noch in ernsthaften Verhandlun-
gen, wobei es für manch ein Pferd 
sogar mehrere Interessenten gibt. 
Und bei zwei der vorgestellten 
Pferde sind die Besitzer nicht 
traurig, dass der Verkauf nicht 
geklappt hat. 

„Bezüglich der Qualität der 
Pferde und der erzielten Preise 
war das die bisher erfolgreichste 
Verkaufsschau“, sagte Eisermann.

Die AGH-Sportbeauftragte freu-
te sich auch, auf den Meisterschaf-

ten vier ehemalige Teilnehmer bis-
heriger Verkaufsschaus gesehen zu 
haben: So war Noack (v. No Name/
Aquarell, Z.: Johann Karrer) mit 
Annemarie Weiß (RFV Hahnbach) 
in der Geführten Gelassenheits-
prüfung unterwegs, verpasste aber 
die Platzierung. Agro (v. Amadeus/
Aschau, Z:: Peter Blick) kam im 
Stilgeländeritt Kl. A unter Sandra 
Bauer-Both (PSC Linslerhof) auf 
Platz 3 und Ariano, der zwar nicht 
verkauft aber einer Reiterin zur 
Verfügung gestellt wurde, kam in 
der Championatswertung Dressur 
Große Tour unter Nicole Weidner 
(RSC Bergisches Land) auf den 
Bronzerang.� W

Andrea Tölle

Die ausführlichen Ergebnisse finden 
Sie unter www.renate-gassner.de

Sie erreichen die Autorin 
unter andrea.toelle@dlv.de

Champion der Nachwuchspferde Fahren wurde Santos an den Leinen von Christine 
Wagner, die Haflinger „einfach zum Verlieben“ und die internationalen Wettkämpfe 
„sehr gut“ findet. 
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Auch im Springen zeigten Haflinger sich von der guten 
Seite. Die Stilspringprüfung Kl. A* gewann Asterix 403 
unter Sarah Haas. Die Wertnote 8,5 spricht für sich.
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